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Deutschlands Finanzelend . ^
Finanzminister Wirth im Reichstag.

Ter Finanzetat steht erst in großen Ziffern fest. Ter
ordentliche Etat werde zum erstenmal feit der Vor¬
kriegszeit balancieren und zwar mit 2 8 Milliar¬
den. Tabci seien aber gegen 3 Milliarden noch nicht
bewilligte Steuern in Rechnung gestellt. Im
außerordentlichen Etat feien vorgesehen an Ausgaben
11,6 Milliarden , darunter 5 Milliarden für den Fric-
dcnsvertrag, die aber kaum reichen würden . Dazu kämen f
aber 15 bis 16 Milliarden Fehlbeträge aus den Be- ,
triebsverwaltungen, Eisenbahnen usw . , so daß die außer¬
ordentlichen Ausgaben auf 26,7 bis 27,6 Milliarden
steigen und ein Gesamtetat von 54 bis 55 Milliarden
sich ergebe.

Die Schul - des Reichs
betrage 209 Milliarden . Dazu kämen die Kriegsauf-
wendungen der Länder und Gemeinden mit 15 bis 16
Milliarden, für die das Reich aufzukommen habe. Am
Schluß seiner Ausführungen sagte der . Minister u . a.
noch : Wir stehen vor Spaa und damit stehen wir vor
unserem Schicksal, ja

vor dem Schicksal Europas.
Von den Verhandlungen in Spaa hängt nicht nur

unsere Zukunft ab , sondern auch die Frage des ge¬
samten europäischen Wiederaufbaus . Wenn Vernunft und
Verständigungswille die Verhandlungen beherrschen, kann
man wohl auf einen Erfolg hoffen, der zu einer ra¬
scheren Hebung der Kriegsschäden zu führen vermag und
uns auch wirtschaftlich wieder zu Atem kommen läßt.
Notwendig aber ist , daß Deutschlands wirt¬
schaftliche Leistungsfähigkeit wieder geho¬
ben wird. Das Problem der deutschen Zahlungsfähig¬
keit ist primär ein wirtschaftliches und erst sekundär ein
geldliches Problem . Die ganze Welt muß von dem
Geldwahn loszukommen suchen . Man darf nicht ver¬
gessen , daß internationale S chuld ab tra g un-
gen nur erfolgen durch Sachgutlieferun-
fl e n oder Dienstleistungen irgendwelcher Art . Das ganze
Wiedergutmachungsproblem wachst sich damit von selbst
zu einem

Problem der Produktion
aus . Welche Finanztransaktionen man auch erdenken
mag , alle geh-u schließlich wieder zurück auf die einfache
Formel der Ueberschußleistungen der heimischen Wirt¬
schaft an Ware oder Dienst zugunsten der Entente . Un¬
ter diesem wirtschaftlichen Gesichtswinkel muß man die
ganze Wiedergutmachungsfrage ansehen. Wenn das Pro-
mem von Spaa zu einem für Europa günstigen Er¬
gebnis geführt werden soll - müssen Verhandlungen ge¬
führt werden mit dem ehrlichen Willen , das niedergedrückte
Europa wieder aufzurichten und die drohende Gefahr
des finanziellen, wirtschaftlichen, sozialen und allgemein
kulturellen Bankrotts von den hart betroffenen Ländern !
Europas zu bannen.

Das Problem ist ein e u ro p äis ch es , ja einWelt-
probl em . Kommt es irgendwo zu einem Zusammen¬
bruch , so pflanzt er sich fort auf alle übrigen Länder,
und die Weltwirtschaft würde ungeheuer schweren Scha¬
den erleiden , scholl aus dem Grunde , weil etliche Ab-
Mhgebiete veröden müßten . An unserem guten Wil¬
len bei den Verhandlungen wird es nicht feh-

Wir wissen , daß lvir mehr als jedes andere Lano
unter ven Lasten zu tragen haben werden, die der Krieg
unferlegt hat . Die deutsche Regierung und das deutsche
,

E haben trotz aller ungeheuren Nöte der Zeit bisher
>Hon Leistungen vollbracht , wie sie noch keinem Volke
unch einem verlorenen Kriege je auferlegt worden sind.
?"ch darf man immer wieder nicht vergessen, daß jeder,

Arbeit leisten soll , auch das nötige Handwerkszeug
und den nötigen Arbeitsfluss zur Leistung haben muß.
-ammt man ihm diese weg, oder enthält man sie ihm°r, so kann man ihn nicht beschuldigen, zu wenig
Weiftet zu haben . Das deutsche Volk muß sich jetzt des
» nizen Ernstes der gegenwärtigen Lage bewußt sein . In

Stunden entscheidet sich nicht nur unser nächstes
h

Nlchm, sondern auch die Zukunft unserer Kinder und
wdeskinder. Einig und geschlossen müssen wir stehen,

„ IM wir die Lasten aus uns nehmen, die ans dem
"" d dem Friedensvertrag erwachsen. All unser

ü ' 'bn , daß doch noch eine bessere Zeit kommen werde,
"uf der Arbeit , auf unserem Können und dem

unserer Hände . Die Not der Zeit muß bnwun-
Sk" werden .

^

Neues vom Tage.
Landwirtschaftliche Reichstagsgruppe.

Berlin , 2 . Juli . Die landwirtschaftlichen Abgeord¬
neten aller bürgerlichen Reichstagsfraktionen haben sich,
wie das „ Berl . Lageblatt " meldet, zu einem zwis chen-
fraktionellen Landwirtschaftsausschuß zu-
summengeschlossen , um gemeinsam brennend gewordene
Fragen der Landwirtschaft zu beraten . Der Ausschuß
trat Mittwoch zu seiner gründenden Sitzung zusammen.
Er hielt gestern seine erste Sitzung ab, auf deren Tages¬
ordnung die Frage des Abbaus der Zwangs¬
wirtschaft stand . Dem Ausschuß gehören Vertreter
des Deutschen Bauernbunds , des Bundes der Landwirte,
des Bayerischen Bauernbunds , des Hessischen Bauern¬
bunds , der Christlichen Bauernvereine , der Deutschen
Volkspartei an . In der Gründungsversammlung wurde
betont , daß die Fraktionsrichtungen unter allen Um¬
ständen gewährt bleiben müßten.

Die Abgeordneten der besetzten Gebiete.
Berlin , 2 . Juli . Die Reichstagsabgeordneten aus

den besetzten Rheinischen Gebieten hielten gestern im
Reichstag eine Besprechung über verschiedene Mißstände
ab . Alle Fraktionen , mit Ausnahme der Unabhängigen,
waren vertreten . Mit großer Entschiedenheit wurde,
dem „Vorwärts " " zufolge, verlangt , daß die Reichs¬
regierung auf eine Verkürzung der Besetzungs¬
dauer hinwirke.

Letzte Frist.
Berlin , 2 . Juli . Tie Frist zur Anmeldung der deut¬

schen Forderungen beim Reichs-ausgleichsamt ist endgül¬
tig auf 31 . Juli 1920 festgesetzt worden . Wer auch die
neue Nachfrist verstreichen läßt , kann Strafverfolgung
gewärtigen.

Ende der Brotkrisis.
Dresden , 2 . Juli . Tie Reichsgetreidestelle erklärte

der sächsischen Regierung , daß die Brotkrisis nun über¬
wunden sei, da ausländisches Getreide sich im Anrollen
befinde.

Die Vorbereitungen für Spaa.
Rotterdam , 2 . Juli - „Daily Mail" in London

meldet aus Brüssel : Die belgische Regierung - hat die
in Spaa zusammentretenden fremden Beauftragten als
Gäste des belgischen Staates eingeladen , mit Ausnahme
der deutschen Vertreter.

Rotterdam , 2 . Juli . Ter „Soir", ein belgisches Blatt,
meldet : Die Bevölkerung und die Hotelbesitzer in Spaa
weigern sich, der deutschen Abordnung Unterkunft zu
geben . Die Regierung hat Zwangsmaßregeln vorgenom¬
men, um den Deutschen Unterkunft zu verschaffen.

Genf , 2 . Juli . Wie der „Temps " in Paris mel¬
det, hat das französische Kabinett am Dienstag be¬
schlossen, in Spaa keinerlei Erörterungen mit den Deut¬
schen zuzulassen, die über die von den Verbündeten fest-
gelegte Tagesordnung hinausgehen.

Rotterdam , 2 . Juli . Reuter meldet : Das eng¬
lische Kabinett hat in seiner Sitzpng am Dienstag be¬
schlossen. daß eine Festlegung über die vorliegende»
Anträge der Verbündeten für die Konferenz in Spaa
durch England nicht erfolgen köttne, bevor nicht die nach
Spaa eingeladenen deutschen Regierungsvertrete - > t
worden seien.
Die deutsche Wissenschaft und die geistige Blockade

Berlin , 2 . Juli - In der gestrigen öffentlichen Fest¬
sitzung der preußischen Akademie der Wissenschaften sagte
Professor Diele: Der Krieg verschlang alle Errungen¬
schaften der internationalen Arbeitsgemeinschaft . Heute
macht man in den feindlichen Ländern ernst mit einer
geistigen Blockade Deutschlands gegen die geistige Wissen¬
schaft . Aber das wissenschaftliche Herz Europas schlägt
noch . Unsere beiden Nobelpreisträger , die soeben aus
Stockholm zurückkehren , sind des Zeugen . Der Redner
drhob dann Einspruch gegen die Behauptung von einer
Zersetzung der Wissenschaft und gar von einem Unter¬
gang des Abe- tdlandes . Aber die trostlose wissenschaftliche«
Lage des Vaterlandes drohe mehr und mehr auch die
Aorschertätigkeit lahmzulegen . Aus Not müsse von heute
ab die preußische Akademie ihre Veröffentlichungen ein-
stellen. Reich und Einzelstaaten müßten schleunigst helfen.

Ablehnende Antwort.
Paris , 2 . Juli - (Havas . ) Die Note des Ver¬

bandes auf das deutsche Gesuch um Verlängerung der
Frist zur Räumung des Ruhrbeckens durch die Reichs-,
wehrtruppen wird in ablehnendem Sinne gehalten sei».

Der Achtstundentag in der Seeschiffahrt.
Genua , 2 . Juli - Auf der Seeleutekonferenz teilten

die Vertreter der Reeder von Dänemark , Norwegen und
Schweden mit , die 48-Stunden -Woche auf See sei für
sie unannehmbar . Die Kommission für die Festsetzung
der Arbeitszeit konnte sich dieser Ansicht nicht anschlie¬
ßen . Die englischen Vertreter der Arbeitnehmer stellten
fest, daß sich die Vertreter ihrer Regierung und der
englischen Reeder in der Opposition befinden . Die Ar¬
beitervertreter beklagten sich über diesen Widerstand und
erklärten , unter diesen Umständen seien weitere Ver¬
handlungen zwecklos . Havelock Wilson , der Vertreter
der englischen Seeleute , erklärte dem Vertreter der Ree¬
der, wenn es in Genua über diese Frage zu keiner Eini¬
gung komme , so würden die englischen Seeleute zur Waffe
des Streiks greifen.

Streik . ^
Saarbrücken , 2 . Juli . Auf der Burbacher Hüt¬

te ist gestern mittag fast die ganze Belegschaft in den
Ausstand getreten . Im Laufe des heutigen Vormittags
sind einzelne Betriebe gefolgt . Die Ursache des Streiks
soll darin zu suchen sein, daß die vor mehreren Wocben
abgebrochenen Lohnverhandlungen noch nicht wieder aus¬
genommen worden sind.

Königsberg , 2 . Juli . Tic hiesigen Hafenarbeiter sind
wegen Lohnstreitigkeiten in den Äusstand getreten.

Die Antwort der türkischen Regierung.
Paris , 2 . Juli . Tie beiden türkischen Delegierten,

die gestern abend in Paris angekommen sind , haben
Nunmehr dem Generalsekretariat der Friedenskonferenz
die Gesamtantwort der türkischen Regierung auf die Frie-
dcnsvorschläge unterbreitet . In dem letzten Entwurf ver¬
langt die türkische Regierung , daß die Inseln Lemnos,
Jmbros und Tenedos , die am Eingang der Dardanellen
liegen , nicht Griechenland zugesprochen werden , sondern
genau wie die Meerengen unter die internationale mili¬
tärische Kontrolle gestellt werden.

Auskunft eines englischen Ministers.
London , 2 Juli - (Unterhaus. ) Auf eine Anfrage,

was mit den deutschen Kriegsschuldigen niederen Ran¬
ges geschehen würde , wenn diese in Holland Zuflucht
suchten und die holländische Regierung ihre Auslieferung
verweigerte , sagte Bonar Law, dies würde keine Ueber-
einstimmung mit dem Fall des vormaligen deutschen
Kaisers bilden , der vor der Unterzeichnung des Frie-
densvxrtrags nach Holland ging . — In Erwiderung
aus eine Anfrage , wie lange der vormalige deutsche Kai¬
ser in Holland bleiben werde, sagte Bonar Law , das
hänge von Holland und möglicherweise von der Lebens¬
dauer des vormaligen Kaisers ab . (Heiterkeit . )

Amsterdam , 2 . Juli . Nach einer Londoner Mel¬
dung sagte Bonar Law im Unterhaus , die Alliierten

- beabsichtigten, die Frage des Prozesses gegen die der
Kriegsvcrbrechen beschuldigten Deutschen in Spaa zu
erörtern Auf verschiedene Anfragen bemerkte Bonar
Law : Von 27 gefangen genommenen U -Bootsbefehls«
hadern befindet sich noch eurer in England , die übrigen
sind freigelassen und nach Deutschland geschickt worden.
Der Prozeß gegen diese wird vor dem Reichsgericht
in Leipzig stattsinden . _ _ _

Kleine Nachrichten.
Berlin , 2 Juli . Die Unabhängigen haben im Reichs¬

tag einen Antrag auf Abschaffung der Todesstrafe ein¬
gebracht . An ihre Stelle soll bis zur Reform des
Strafgesetzbuches die jetzt zulässige Höchststrafe treten.

London , 2 . Juli . (Reuter. ) Das deutsche Zeppelin-
Lustschiss L . 71 ist heute nachmittag mit einer gemisch¬
ten deutsch -englischen Besatzung auf dem Flugplatz Pul-
Ham gelandet.

Hang , 2 Juli . Wie aus Washington gemeldet wird,
ist Manne ! Gondra zum Präsidenten von Paraguay
gewählt worden.

Kopenhagen , 2 . Juli . „National -Tidende" meldet
ans Stockholm : Die Regierung hat in ihrer letzten Ka¬
binettssitzung beschlossen, alle bestehenden Ausfuhrverbote
für landwirtschaftliche Erzeugnisse aufzuheben.

Amsterdam , 2 Juli . Nach einer Meldung aus Jeru¬
salem ist der Oberkommissar Sir Herbert Samuel dort
eingetrofsen.
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GLftgerbefuch Wie wir hören, wird der Lieder»
und Sängerkranz Nagold am Sonntag einen Fa
milienausstug unternehmen mit Altensteig als Endziel . Er
wird i« . Grünen Baum" gegen 4 Uhr etutrrffen und eS
ist anzuvehmen, daß der gut geschulte Verein dort einiges
aus seine« Repertoire bieten wird . b.

Di« inuereMtsfio» i« Württemberg. Für die innere
Misston, d . h . die Anstalten und Vereine, die de» Dienst
christlicher Liebe tun gegenüber vielerlei Notständen in unserem
Volk, wird j - tzt in den evangel. Gemeinden unseres Landes
gesammelt. Da ist eS zeitgemäß, wenn in Kürze Aufschluß
gegeben wird über die Entwicklung der inneren Mission in
unsere « Land.

Nachdem schon 1710 daS Waisenhaus in Stuttgart und 1738 ein 2.
in Ludwigsburg inS Leben gerufen war , seht diese Entwicklung gerade
vor 100 Jahren lebhaft ein mit der Gründung der eisten Rettungs¬
anstalt , der Stuttgarter Paulinenpflcge 1820. In rascher Folge ent¬
stehen weitere Rrttungshäuser : 182S in Korntal , Winnenden, Tutt¬
lingen, I8LS Kirchheiw , 1828 Stammheim , 18S0 WilhelmSdorf, 1838
Lichtenstern , >840 Göppingen, Ebingen , Lustnau 1841 Nattheim,
(1844 nach Herbrechtingen verlegt) und Plieningen , 1842 Reutlingen
(„Vater Werner"), 1843 Temp lhof Ihr Vorbi d hatten alle diese
Anstalten an der bekannten , auch1820 von dem Württemberg» Ehr.
H. Zeller gegründeten ErziehengSavstalt Beuggen bet Basel. ES
folgten Anstalten für Blinde : Gmünd 182S, Stuttgart 1840 — für
Taubstumme : Winnenden 1828 , Wilhelmsdorf 1837 , - für kranke
und verkrüppelte Kinder : Ludwigsburg 1841 (Dr. A. H. Werner),
Stut garter Olgaheilanstalt 1841 bezw. 1848 , — für Schwachsinnige:
Mariaberg 1847 . — Seit 1848 wird dann , besonders unter dem Ein¬
fluß von Wichern , die Arbeit immer umfassender . Insbesondere wer¬
den sitzt Bildungsstätten eröffnet für per önliche Kräfte, die sich in
den Dienst der christlichen Liebe stellen wollen ; 1854 die Stuttgarter
Diakonifsenanstalt, 1881 die Bildungsan ialt für Kleinkinderpfleger¬
innen in Groß -Heppach , 1878 die Brüderanstalt Karlshöhe hei Lad -
wigsburg , 1888 das Mutterhaus der Olgaschwestern in Stuttgart,
das Diakonisscnhaus Hall 1884 und 1914 der Herrenberger Verband
für besoldete Krankenpflege,innen von christlicher Gesinnung. Von
der kräftig aufblühenden ev. Gesellschaft Stuttgart (gegr. schon 1830)
wird insbesondere auch die Verbreiiung ev. VolkSschristen gepflegt.
Vereine für die Heranwachsende Jugend werden gegründet Für sitt¬
lich gefährdete junge Leute werden Anstalten geschaffen: Schönbühl
188« , Leonberg 1871 , später Kirchheim Hrbsack, Stuttgart , Heidenheim.

A»8 diesem ganz flüchtige » »nd »»vollständigen Ueber-
blick geht hervor , daß »nser Land im La»f von 100 Jahren
reich geworden ist an Zufluchtsstätten aller Art für Menschen,
die des Dienstes christlicher Liebe bedürfe«. Wenn wir
wollen, daß diese Häuser a»ch ferner ihrm Dienst sollen
tun können , so wüflcn wir ihnen jetzt durch kräftige Unter»
stützung zum Fortbestand helfe» . — In der kommende»
Woche soll in Altensteig eine Sammlung von hiesige«
Töchter« veranstaltet werden uud eS wäre sehr zu wünschen,
daß bei dieser Sammlung die Gabe« reichlich fließen.

— Reue Einmarkstücke . Wie verlautet , sollen an
Stelle der Einmarkscheine demnächst neue Einmarkstücke
ausgegeben werden . Die neue Münze ist aus einer Me¬
tallegierung hergesteM. Durch eine besondere Eigenart
soll sie vor Nachahmung geschützt werden.

— Lieferungszuschläge für Brotgetreide . Durch
eine sofort in Kraft tretende Verordnung vom 30 . Juni
1920 hat der Reichsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft Lieferungszuschläge für Brotgetreide und Gerste
in Höhe von 200 Mk . für die Lieferung bis 1 . August
und 150 Mk . für die Lieferung bis 15 . September fest- j
gesetzt, und Zwar mit Rückwwirkung auch für das vor
krafttreten der Verordnung gelieferte Getreide neuer Ernte.
Trotz der erheblichen, auch vom Ministerium keines¬
wegs verkannten Bedenken gegen sol <* ' Zusckfläa? , haben
sich auch i« diesem Fahr solche Zuschläge nicht ver¬
meiden lassen. Die Bestände der Reichsgetreidestelle sipd
so weit zurückgegangen, daß die Brotversorgung
vor allem im rheinisch-westfälischen Industriegebiet und
auch in Süddeutschland nur mit den größten
Schwierigkeiten und nicht ohne Störungen sich
vollziehen kann . Ein Lieferungszuschlag wurde im Jahre
1916 nicht gewährt ; im Jahre 1919 mußte er im Sep - !
tember wegen der bis dahin überaus schlechten Ablie- (
serungen , noch nachträglich eingeführt werden, wogegen ^
er sich in den Jahren 1917 und 1918 voll auswirren
konnte. Eine Verteuerung des Brotpreises soll durch i
die Lieferungszuschläge unter keinen Umständen eintreten-
Endlich sind der Verordnung die bereits bestehenden j
Vorschriften zur Sicherung des Frühdruschs unter Aus¬
hebung der früher hierauf sich beziehenden Verordnungen
Wieder̂ aufgehodeN. _ _ _ - . —

In Siois*,»,» findet am morgige« Sonntag de« 4. Juli
die Einweih«ng des Denkmals , daS z» Ehren der Gefalle¬
nen »vd Vermißten hier errichtet wurde, verbunden mit
Kriegerempfangsfeier statt.

Wör »«rt - ,r>, 30. J »»i. (Milchpreis .) Unser landw.
OrtSvnein hielt am letzten Felertag auf dem Ra haus eine
Versammlung ab, »m z« dem Vorschlag des landw . Be-
zirkSverein ? bezwecks MilchprriSregulirrung Stellung z«
nehme« . Die überwiegende Mehrzahl der anwesende « Land¬
wirte erklärte sich bereit , die Milch zu dem vom landwirt¬
schaftlichen Bezirksausschuß vorg .schlagenen Satze von i ^
zu liefern.

R-Hrdorf, 1 . Jnli. (Zum Brandfall.) Obwohl dnrch
den Brandfall in der Wollspinnerei von Gebr. Seeger hier
der Maschinenraum abgebrannt ist , kann der Betrieb er¬
freulicherweise doch durch die vorhandene Wasserkraft auf-
recht erhalten werden.

Nagold , 2 . Juli. (Die Maul - «nd Klaurnseuche .) Die
Seuche ist leider nun auch in unserem Bezirk. Ein Trans¬
port von 8 Ferkeln ans Köln a . Rh ., der am 25 . Juni
in Rohrdorf elntras, erwies fick bei der tierärztlichen Unter-
suchusg anscheinend gesnnd , aber während der vorgeschriebe-
nen 10 tägigen, polizeilichen Beobachtnng erkranken die
Tiere . Vier oererdeten sofort und die andern wnrden vom
Besitzer getötet. Ob dir Seuche auf dieses Gehöft beschränkt
werden kau», ist sehr zweifelhaft, nachdem schon ein Verkehr
mit einem Nachbargehoft stattgesunden hat . Größte Vor¬

sicht «nd gewissenhafte Einhaltung der getroffenen amtlichen
Anordnungen ist nötig.

Na,- l», 3. Juli. ( Todesfall . ) Der als gebürtiger
Nagolder ziemlich bekannte BahnhofkaffterStocking er ist
heute früh 8 Uhr, während des Ankleidens zum Dienst von
Unwohlsein befallen und bald darauf von einem Herzschlag
getroffen, seiner Familie d«rch den Tod entrissen worden.
Ihr wendet sich allgemeine Teilnahme zu wie auch die
Trauer um den angenehmen Beamten eine echte nnd allge¬
meine ist . d.

Klosterrelcheabach, 1 . Juli . (Brfitzwechsel.) Der seit
38 Jahre» von Herr» und Fra» Reihling ausgezeichnet ge¬
führte Gasthof zur Sonneist heute in Besitz »nd Betrieb
von Ehr . Schwenk von Alpirsback, übergeganaen.

Stuttgart , 2 . Juli . (Blumentag für unsere
'
Gefangenen . ) Am 11. Juli soll für die in Si¬
birien und Turkestan sowie in den französischen Straf - '

anstalten schmachtenden deutschen Gefangenen ein Blu - j
mentag im ganzen Württemberger Land stattfinden,
durch den die Mittel aufgebracht werden sollen,,um diesen
Aermsten nachhaltige Unterstützung und tatkräftige Hilfe
gewähren zu können . Der Erlös wird an allen Orten
dem Hilfsausschuß für Kriegsgefangene überwiesen, so
daß besondere Notfälle von bereits heimgekehrten deut¬
schen Kriegsgefangenen berücksichtigt werden können-

Stuttgart , 2. Juli . (Aufkauf von Schlacht -
schw einen .) Die Fleischverforgungsstelle hat mit Er¬
mächtigung des Ernährungsministeriums bestimmt, daß
für den Aufkauf von Schlächtschweinen anstelle der bis¬
herigen Ober - und Unterkäufer die Bezirksmetzger und
besondere Kommissäre zugelasfen werden.

Stuttgart , 2 . Juli - (Pre isabbau . ) Der Reichs¬
verband für Herren - und Knabenkleidung, Ortsgruppe
Stuttgart -Cannstatt , hat beschlossen, eine Preissenkung
von 20 Prozent auf alle Verkaufspreise mit sofor¬
tiger Wirkung eintreten zu lassen.

Lorch , 2 . Juli . (Jubiläum .) Am 1 . Juli feierte
der Buchdruckereibesitzer Carl Häberle, Verlag der

„Lorcher Zeitung " , sein 25jähriges Geschäftsjubiläum.
Balingen , 2 . Juli - (Flurschaden . ) Das letzte

Unwetter hat den Fluren sehr geschadet . Ganze Flächen
der Getreidefelder sind durch den Gewitterregen umge¬
legt . Auch die Obstbäume sind nicht gut weggekommen.

Hall , 2 . Juli . (Die Seuche .) Im Oberamtsbe-
zirk sind bis zum 15 . Juni 2158 Stück Vieh an der
Maul - und Klauenseuche verendet . Nur sechs Gemein¬
den sind seuchenfrei geblieben.

Giengen a . Br . , 2 . Juli . (Frühe Ernte . ) Auf
dem Hofgut Allewind , das der Stadt Stuttgart gehört,
wurde die erste Wintergerste eingeführt . i

Min , 2 . Juli - (Todesfall . ) Auf Schloß Neu - j
bronn b.ei Neu-Ulm ist, 82 Jahre alt , Generalmajor !
z. D . Theodor von Br eher gestorben. Er stammte s
aus dem Pfarrhaus in Tailfingen , OA . Balinger . Im ^
Feldzug 1870 nahm er an der Belagerung Straßburgs
und ' Belforts teil . Seine Dienstzeit brachte er in den
den Artillerie -Regimentern 13 und 29 zu . 1887 kam
er als Abteilungschef in das Kriegsministerium , 1889
wurde er zur Disposition gestellt.

Sönstetten , 2 . Juli . (Billigere Milch . ) Der
Milchpreis für die Versorgungsberechtigten konnte durch
das Entgegenkommen der Erzeuger auf 90 Psg . fest¬
gesetzt werden.

Waldsee, 2 . Juli - (Demonstration .) Ein De¬
monstrationszug bewegte sich durch die Stadt in die
Nähe des Oberamts , wo eine öffentliche Protestkund¬
gebung unter Ansprache des Kommunisten Fischer aus
Ravensburg stattfinden sollte . Durch den starken Regen
daran verhindert , begaben sich die Demonstranten
in den Postsaal , wo Fischer eine kommunistische Rede
hielt , beinahe vier Stunden lang . Die Vertreter des
Obcramts und Kommunalverbands beantworteten die an
sie gerichteten Anfragen in ruhiger und sachlicher Weise
und trugen so wesentlich zum ruhigen Verlauf der gan¬
zen Demonstration bei . Nach Schluß der . Aussprache
gingen die Demonstranten in Ruhe und Ordnung aus¬
einander . _ . _ _ . . . . . . _ .

Industrie , Landwirtschaft und Preisabbau.
Stuttgart , 2 . Juli . In der Generalversammlung

des Verbandes der Schuhfabrikanten von Württemberg
und Hohenzollern anz 29 . Juni ist einstimmig fol¬
gende Resolution angenommen worden : Die Schuhindu¬
strie hat als erste von sämtlichen Jndustrieen dem Um¬
schwung der Konjunktur in durchgreifender Weise Rech¬
nung getragen und unter ungeheuren Verlusten die Preise
der Schuhwaren so stark ermäßigt , daß sie heute beträcht¬
lich unter dem Weltmarktpreis stehen . Sie fordert,
daß das auch Vonseiten ihrer Lieferanten geschieht und
daß ebenso der Detailhandel nicht länger zögert, seine
Preise , auch wo es sich um alte Bestände handelt , den
neuen Fabrikpreisen anzupassen . Die letzten Wochenhaben
gezeigt, daß überall da, wo nach diesem Grundsatz
verfahren wurde, das Vertäuen und die Kauflust des
Publikums zurückgekehrt sind. Wenn trotzdem der frü¬
here Umsatz noch nicht wieder erreicht ist, und die
Fabriken nicht voll beschäftigt werden können, so liegt
dies an der Schwächung der Kaufkraft der Verbrau¬
cher . Von der Landwirtschaft muß gefordert werden,
daß sie sofort dem Beispiel , der Industrie folgt und
auf Gewinne verzichtet, die bei der heutigen Notlage
unseres Volkes nicht verantwortet werden können . Die
Regierung hat die Pflicht , ihre Machtmittel für eine
schnelle Senkung der Lebensmittelpreise einzusetzen , statt
wie in letzter Zeit von sich aus die Teuerung noch zu
verschärfen. Die württ . Schuhfabrikanten erklären sich
mit ihren Angestellten und Arbeitern solidarisch in allen
Bestrebungen , auf gesetzmäßigem Weg eine Verbilligung
der Lebenshaltung herbeizuführen.

Ein Sonntag im Lchillerstävtchen Marbach a . N.
Wen zieht es nicht einmal im Jahr
Jur Schillerstadt , die einst gebar
Am Hüttlein schlichten Bürgerstands
Den größten Sänger Schwabenlands,
Wo ihm zum Dank durch hohe Gunst
Verewigt wird die schönste Kunst
Zu Ehren unserer Dichter?

Im Geburtshaus.
Mt und grau bist du geworden
Schillers trautes Vaterhaus,
Ter in Weimars Gruft mit Goethe '

Ruht von diesem Leben aus.

Doch ein Zeuge bis du worden,
^

Der der Nachwelt mahnend sagt:
Daß das Hohe und das Schöne ^
Nichts nach Stand und Herkunft fragt.

Sei gegrüßt , geliebte Statte!
Bleibe vor Zerstörung frei:
Daß Geschleißte um Geschlechts
Treu mit dir verbunden sei.

Im Schillermuseum,
Wie lieblich sind auf den Bergen di
Wohnungen , die da Friede verkünden , ga
tes predigen, die da sagen zu Zion: „Del,
Gott ist König !" Ies . 52 , 7.

Es läßt sich nicht mit Worten schildern,
Was hier vereint in Schrift und Bildern;
Ein Denkmal ists für alle Zeit,
Dem „Schwäb ' schen Dichterbund" geweiht

Feuerbach . Karl Weiland.

Vermischtes.
-tt ' . r Nus . Dr . jur. Eduard Kern, Privatdozent

an der Münchner Universität , hat einen Ruf als etatsmäßiger
außerordentlicher Professor über Strafrecht und Strafprozeß an
die Universität Frciburg erkalten und angenommen. Dr . Kern
steht im 33 . Lebensjahr und ist in Stuttgart geboren . Er ist
der Sohn des Oberst a . D . v . Kern in Stuttgart , wo der
junae Gelehrte auch das Gymnasium absolvierte. Er bestand
1911 mit großem Erfolg die beiden juristischen Examina, war
Referendar und Gerichtsassessor in Ellwangen und erhielt an
Ostern 1919 die Zulassung als Privatdozent an die Universi¬
tät München. Mit Geheimrat Prof . Dr . v . Beling ist Kern
Berichterstatter über Strafprozeß in der Zeitschrift für die ge¬
samte Strafrechtswissenschaft.

Dn Msmarck -Tu-m in Chile ! Der Bund deutscher Turn¬
vereine in Chile errichtet , dem „ Echo " zufolge; zur Ehrung
der Chile -Kämpfer für Deutschland, zur Erinnerung an Bis¬
marck , den Begründer des deutschen Reichs, und als Wahr¬
zeichen ungebeugten deutschen Volkstums einen Bismarckturm
aller deutschen Kolonien Chiles . Der Turm soll hock oben auf
den Caracol -Bergen , nahe Concepcion, erbaut werden, weit¬
hin sichtbar , wuchtig und stark aus Wetterfestem Felsgestetn.
Fernhin schweift von ihm der Blick über die ganze Umgegend
und zur Stätte der Seeschlacht bei Coronel . Der untere Raum
wird als Ehrenballe ausgebaut , in der zur dankbaren Erinne¬
rung , als leuu,tendes Beispiel treuester, selbstloser Hingabe
di : Namen aller Chilekämpfer sür Deutschland verewigt werden.

Eine Falschgeldwerkstätte ausgehoben. Am 24. Juni wurde»
bei einer Bank in Stuttgart 7 Stück gefälschte Reichsbanknoteo
zu 100 Mk . ungehalten, die in einem Kaufhaus tu Zahlung
gegeben worden waren . Um dieselbe Zeit sind die gleichen Falsch¬
scheine in Heilbronn aufgetaucht. Durch die in Heilbronn an-
aestellten Ermittlungen ist eine Spur der Ausgeber der Falsch-
scheine sestgestellt worden. Sie führte nach Zuffenhausen aus
den 48 Jahre alten , dort wohnhaften Reisenden Heinrich Ru«
von Waldenbuch und den 33 Jahre alten , aus Freiburg i. B.
gebürtigen Buchdruckereibesitzer Alfred Mick . Die von dem 48
Jahre alten Buchdruckercimasckinenmeister Paul Stohrer in Stutt¬
gart geleitete Falschaeldwerkstätte hatte die Herstellung von
10 000 Stück --- 1 Millionen Mark falscher Reichsbanknotea
zu 100 Mk . in Angriff genommen . Von den insgesamt 258
Stück fertiggestellten Falschscheinen wurden etwa 150 durch Ru«,
der mit einer Kellnerin aus Heilbronn eine Vemnügungsreise
unternahm , verausgabt . Die Falschscheine sind Nachbildungen
der Reichsbanknote zu Einhundert Mark der Ausgabe vom 7.
Februar 1908 . Sie tragen als Nummer siebenstellige Zahlen;
Li : vier ersten lauten durchweg 9143 , die drei letzten sind ver¬
schoben . Als besondere Merkmale der Fälschung fallen aus
di : starke, künstlich hergestellte Faserung auf der linken Hälft«
der Vorderseite und der unscharfe Druck des Fraucnkopfes w
de? Mitte der Rückseite.

Wafst'ndiebstähle. In der Oberndorfer Waffenfabrik ist man
großm Diebstählen von Material - und Pistolenbestandteilen aus
di : Spur gekommen. Die Teile wurden auswärts zusammengesetzt
und die Pistolen dann auch anscheinend in die Schweiz vertrieben.
Seit Mittwoch finden umfangreiche Vernehmungen statt. Di«
Hauptbeteiligtsn (sind bereits festgenommen . . — -
' Elktr '

sch; Züge durch den Gotthard -Tunnel . In der Nach
zum 1 . Juli sind die ersten elektrischen Züge durch den Gott¬
hard -Tunnel i gefahren. Die Einrichtungen haben sich durckaus
bewährt . Von nun an wird durch den Tunnel nur noch elektrisch
gefahren. Pom 15 . Juli ab wird voraussichtlich auch di«
Strecke Erstfetd-Göschennen elektrisch betrieben werden können.

Mutmaßliche- Wetter.
Die Lustdruckverteilung hat sich noch nicht ausgeglichen-

Am Sonntag und Montag ist schwankendes , vorwiegend
trockenes , aber zeitweilig bewölktes «nd gewitterdrohendeS
Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W. Riekerschm Buchdruck» ««, » traft««-.
Für die Schristlettung »« antwortlich : Lidwtg Laut.

« ib Detue

Grenz -Spende
für die Volksabstimmung

de« Deutsche» Schutzbund.
Annahmestellê:

« . « ieker'sche « uchhaudluug i« « lteustetg.



Amtliche Bekanntmachungen.
Verfügung des Ardeitsministerinms bei», die Ab-

für Notstand - arbeiten und die Ueber-' leneeungsznschüsse ,n solche» .
Vom 30 . Juni 1930.

I.
Die Abteilung für Notstandsarbeiten wird mit Wirkung

vom 1 . Juli 1830 ab aufgelöst. Die Prüfung der Ab¬

rechnungen für die Unternehmen, die mit Ueberteuerungszu-
schüsien bedacht sind , und die Anweisungen zur Ausbezahlung
dieser Zuschüsse erfolgen von diesem Zeitpunkt ab durch das
Arbeitsministerium selbst . An dieses sind alle Anträge und

Gesuche zu richten.
n

Die Verfügung des Arbeitsministeriums (Staatskommissars
für Demobilmachung) vom 3N. Februar 1919 betr. Ueber-
teuerungszuschüsse (Staalsanzeiger Nr . 48 ) und alle dieselbe
erweiternden oder ergänzenden Verfügungen des Arbeits-
mioisteriumS treten vom 1 . Juli 1930 ab außer Wirkung.

Die in denselben aufgestellten Grundsätze für die Gewäh¬
rung von Ueberteuerungszuschüffen finden jedoch auch nach
dem 1 - Juli 1930 bet den Abrechnungen und Zahlungs¬
anweisungen Anwendung ,

m
Für alle Unternehmen, Venen Ueberteuerungszuschüfse

bi« 30 . Juni 1930 gewährt bezw . zugesagt, die aber bis zu
diesem Tag noch nicht fertiagestelll sind , ist sofort festzustellen,
welches der Stand des Unternehmens am 30 . Juni 1930
war, und welche Kosten bis dahin tatsächlich erwachsen sind.
Das Arbeitsministerium behult sich vor, diese Feststellungen
durch seine Kontroübeamten an O .t und Stelle nachprüsen
zu lassen.'

. IV.
Bis 10 . Juli 1930 ist von allen öffentlichen Körper¬

schaften , die zuschußberechligie Unternehmen ausführen , dem
Arbeitsministerium bei Vermeidung fernerer Nichtberücksichti-
gung kurz anzuzeigen, welche Unternehmen am 30 . Juni
1930 noch nicht abgeschlossen sind und bi< wann ihre Fertig¬
stellung in Aussicht zu nehmen rst.

Allen öffentlichen Körperschaften, die Anzeige gemäß Z.
IV oben erstatten, wird entsprechend einer vom Reichsfinanz¬
ministerium- Notstandsarbeiten erfolgten Anordnung Weisung
des Arbeitsminifteriums über Weiterbehandlung zugehen.
Grundsätzlich hat das Reichsfinanzministerium ausgesprochen,
daß für die nach dem 30 . Juni 1930 auszuführenden Ar¬
beiten eines Unternehmens, für welches Ueberteuerungszuschüfse
bi« 30 . Juni 1930 verwilligt wurden , die Förderung auf
dem Wege der produktiven Erwerbslosenfürsorge einzutreten
habe.

Nagold, den 30 . Juni 1930 . Oberamt : Münz.

Hornberg.

Das Beerensammeln
jeglicher Art in den hiesigen Gemeinde - und Privatwal¬
dungen ist

sür Auswärtige bei Strafe verboten.
Gemeinderat.

Vezirksarbeitsamt Ealw
(für die Oberamtsbezirke Calw »ad Nagold .)

Fernsprecher Nr . 109.
Offene Stelle « :

s) für männliche Personen
1 jüng . Kutscher
3 Pferdeknechte

b) für weibliche Personen:
4 Dienstmädchen
3 Küchenmädchen
1 Magd für Landwirtsch.
1 Zimmermädchen

Lederstraße 161.
Stellensuchende:

1 Hausdiener
1 Kammacher
1 Kaufmann
1 Krankenwärter
1 Ptatzarbeiter
1
1
1
1

Sattler und Tapezier
Schlosser
Schuhmacher
Werkstattschreiber

LehrstMen werden gesucht sür
3 Schuhmacherlehriinge
1 Schreintrlehrling

Meldungen werden auch bei unferer NebenstelleNagold,
Henenbergerstraße , Rufnummer 80 , entgegengenominen.

Calw, den 1 . Juli 1930 . Verwalter Proß.

Unübertroffen stad:

Eillkmh- ^
Hparate

samt

Zubehör
teilen

.SM
SlSskk

in verschiedenen
Größen

«d«e SumMiring
gar. rcblterrena

zu billigen Preisen bei

3. Wur ster , Altensteig.
Melbeer- Versand -Körbe

Auhäug - Körbe
sowie fämtl Korbwareu

bei Obigem.

s? eichsbunä
^ Ortrgr . llltenslelg u . llmged.

Souulag , 4 . Juli , mit.
' i - S Uhr im Gasthaus z.
Schwane hier

VersWNllW
I . Bericht vom Reichsbundes¬

tag und Gautag.
3 . Beitragsregelung usw.

Der wichtigen Tagesordnung
wegen ist zahlreiches Erscheinen
unbedingt notwendig.

Der Gorstavd.

id v
Samstag Abend „ Löwen" .

Wichtig.

liorlrelÄrrÄ

Llnrtcklunoe»
IUrMsItung -llerr Üttt

Vorrätig bei:

LsrlHevÜIer sev.
Li8enrvsrenbsnlUunZ

^ ItsustelA.

Miürigil>sI1Ve<L ÄkklU öüj jk.

» » , »»«>«.

Eindünst.
Gläser

Einmach.
Gläser

echte Friede «- -

Gummiringe
in bester Qualität

empfiehlt

Hans Schmidt
vor « . Adriv ».

Gouutag , den
4 . Juli

uachAorbach
Abfahrt von der

Turnhalle
morgens 4 Uhr.

Auch Nichtmitglieder können
sich beleiliaen.

Slteasteig.

SWer-SWiM
Klingen
Messer
Schalen
Seise
Spiegel
Seisennäpfe
Pinsel
Abzieh.

Steine
Streich-

Riemen
empfiehlt in großer

Auswahl

.
AL I >§ Z« « meln MKen»

Einige 100 Liter guten

W87
hat abzugeben

wer ? sagt die Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Alteusteig.

KM«
prima Ware , zum Einmachen
geeignet, per Pfd . L.V« bis'

3 . Wmfter . 4 - « 4-

Mschelmehl
Zrvieblllkmehl

offen und in Paketen bei

Alteusteig.
Einen fleißigen

Gesucht wird auf 1.
August zur selbständigen Be¬
sorgung meiner Bierstube ein
solides , ältere-

Paul Luz
Posthotel , Nagold.

Ein geordn-tes, fleißiges

Hausinödlhen
« ud zum Serviere«

nicht unter 30 Jahre alt , zu s
baldigem Eintritt gesucht. ;
Lohn und Behandlung gut.

Kurlenbaur
zum . Löwen'

Nagold.

Kuecht
für Haus - und Landwirtschaft
sucht zu sofortigem Eintritt
Dieterle z. Stern.

300 Liter

Most
hat abzugeben

Bäcker Morhardt
Ueberderg

Gompelscheuer
Ich fasse jetzt gerichtlich jeden,

derdas Gespräch über michbetr.
Begünstigungeinzel.Holzhauer
weiter verbreitet. F . G.

Herr. Hemden38^
s.Knaben 36»M, Socken 9^ lL u.
Nachn .Porto . Gute Ware . M.
Sroßman », Müuche « 101
Baadersir . 1.

kauft

Verloren
ging von Spielberg bis zur
Branusche » Sägmühle eine

Brieftasche
mit Ausweispapieren usw.

Nbzugeben in derGeschäfts-
stelle ds . Bl.

Gut erhaltenen

SrmnMphon
mit Platte « zu verkaufen.
Preis 300 Mark.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

Landwirte ! Z
Seit 1 . Juli kann ich dos

echte Bremseuöl (Stinköl)
wieder liefern. Nichts
anderes nehmen!
SOmkWNs-raprie

Eltmarrnsweiler.

jeder Art in den hiesigen Gemeinde - und Privatwaldungen
ist für Auswärtige bei Strafe

verböte«.
Semeinderat.

« lteustetg.

Sür die Einmachzeit : M

WUMmoir Rer!
« Uft.SlisaM »
Einm-W >. -Ms« "

E 8lWl !löök^ kI >MW . M!I» U

f Saftpressen
s empfiehlt

Alitusteig.

Heidelbeeren
Friedrich Walz

Egenhauserstr. 118 , bei Schuhmacher Morhardt.

W »»»»MI »MIIIII»» I»««IM»»MMMW
Z H
^ Empfehle hiemit mein wieder sehr reichhaltig —
2? sortiertes Lager in ^

f siauch - Lsbak I
L F » iu . «. Grobschnitt in SO u . 100 Gr. Pakets M
» Fabrikate Bönninger , Landfried, Bürklen, Olden- ^
- -- kott, Carstctnjen ^

D ächte« Kautabak Z
Z Cigarren , erstkl . Illbkikslk Z
^ in Kistchen L 35, SO und 100 Stück ^

- Cigaretten D
S tu verschiedene« Packungen . S
2? Deutsche, amerikanische und englische. —

V Chr. Burghard jun. Z
-ff '.

lorsnr Uir^ . ^ ttenstsig
Lperislksus füi- ^sgckgsi'ötLcksften.

Ooppe!f !>>iten - Lücksflinis -i.
pi'r-sek -unc! SeiisidsnOOckssn
k-evolver- u . » elinlsclspisiolei'».

aileplei Munition. "
k?uckss (il«.tr(>I>e f̂I.?Lct^ n .^ag>jstöcke .6smssi:ven.

^ . . . . . 1 Usg6gl »se!>. V/ilüIiiÄ «!',soljorXsDeir , f-euekvsllA« u.sw7 -- vlskioe Preise:

Apfelmost
Zapf wird vollkommen ersetzt durch

Zapf 's
Kunstmostansatz mit Süßstoff

Der beste Haustruuk
Ueberall zu erhalten.

KStzrmtklf



lieinkolä Ha ^ sr
^ IleastsiA
lelekon Xum -ner 45

Postsctteck -Xonto : 5925 ZtuttZa ^t

Um meiner Rutiä8cb üt , wie in irnksrsn ^abrsn auck bouor
wlsäer ^väbrenä äsr rubiZoron 2sit 6twtt8 6s30ncisr68 2U dietsn,
bade ick nackstebtzliäo ? artt6n 2U8amm6 lig68 t6l1t , >vobsi ick
un1er8tr6icksn mäcbtö , clak cbc ? r6i86 wsseatlick nicäriZsr al8
6ie kcutiZen biIIiZ8t6n 1aZ63prsi86 8inä , äis nllön Vornu386t2nn86n
nnck im kl6ib8t käbor 8sin wsräsn.

kur alle übriZsn ^ rtiksi 8mä äis ? r6i86 äon jsl ^IZsn Ver-
KMni886n 6nt8pr6ct»snä niccirig anZ 686t2 t.

MW Ssimmlltllell
gute Ounl . 14 . —

Is . , 18 . -
sckwere , 22 —

deinen
scttwer 25 . —

SäMMlIlMSlI
einksrbig u.

gestreikt 16 .— u . 18 —

Vr8rli8tolk« uz».
kür Lleider , Llusen und

Zckürren
von ^LIO — , 12 .— . 14 — ,

16 . - . 18. 20 . -

1!Msr8ta1li
sckv . E —.50 . - .65 —

ksrbig , 25 . —,29 . — 4̂5 . —

vamsu - UemSon u.

„ Hosoo
sekr preiswert

Lostümslokke
34 . - . 50 . - . 60 . - .

80 . - . 95 . —
vLma ^VdsMriissrl

unter Preis

LiriiMM
kbg. 70 . - 80 . — . 90 . - .

110 —

8a! . rslllvoHs»s 8ta§s
in sckwurr und msrengo

sekr preiswert

vie ? reise versteken sicd alle pr . Bieter . dluster können von diesen Zacken nick ' sbZegeben werden.
Zcttriktiictte und telekoniscde ^ ukträge linden prompte LrlediZunZ.

Aliensteig.

Todes - Anzeige.

Teilnehmenden Vecwandien, F eunden und
Bekannten die schmerzliche Nachricht , das unser
lieber V lter, Bruder , Schwager u rd Onkel

3oh . Philipp Schaible
Dnchmacher

gestern mittag IS U -r nach schwerer Krankheit
im Alter von 71 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten im Namen der
traaernden Hinterbliebenen

die Töchter:
EarMe « rrd ParrUae Schaible.

DieBeerdizung findetSonntag mittags '/ «Uhr statt.

Alrenftetg

Einmachgläser «. «Töpfe
in alle « Größe«

Eindünstgläser«!,
°^ L7 -°

Gummiringe
Einmach -Tabletten

Eiumachmittel „Dura"
Strohkolben Demyohu

Kvrbstaschen » ,» ».»
von L Liter an , bei

Sbhause«.
Mache meine werte Kundschaft darauf aufmerksam , daß

wieder schöne Ware eingrtroff n, neu und gebraucht, in

gutem Zustande:

Bettladen
Divan in Plüsch und Stoff

Matratzen , Schränke
Vettröste » Spiegel » Sessel
Oberbetten , Haipfel «. Kiffen

MM Barth z. Me"

Zm MGereitW
empfehle von größeren Sendungen:

SteigemO'
s A«lfiWsl -AM

im Konservenglas mit Süßstoff
Packungen für 50 Liter Mk . 14 .—

. , 100 . „ S4 .S0

. . 150 . , 84-

Dr. Schweitzer's Kunstmoft - Substanz
- . - -- - Tamarino

in Flaschen mit Süßstoff
Packungen für 100 Liter Mk 2i—

. . . 150 . , » » .-

XL . Auf obige Verkaufspreise gewähre 8 °/» Rabatt.

Chr. Burghard jr.
>V6g6N 26itW6i1iA6r ^ b >V686Nk6it

iinäot vom 3 . —20 . 3ul!st

Keine

8preck8lunüe
statt.

Lmma kick
V6nti8tin, -iaZolä
neben Oastko ! 2 . Räkle.

T ieso » N . » 8

^ ltsnstslg.

I 'üren- 8sa8ler - k.aätzn-
8tz8ckiLK6

empkiekit in groüsr ^ uswskl

Karl NsnMsr senior
Lisenwarsnksndlung.

Altensteig.

Jucker
ohne Marke« !

Bestellungen auf Auslands-
Zuck .r (weißer Kristallzucker)
zu den amtlich festgesetz en
Preisen nimmt entgegen

Paul Beck.
Kirchl. Nachrichten.

S Sonnt . « Dreieinigk
4 . Juli . Evang . Gottes¬
dienst in der K .rche um
V- IO Uhr . Leder : 382,
292 Daran ? Kinderkirche.' /iS Christenlehre,̂ Tö hier.

Dsuuerstag ' /,9 U,r abdt.
Blbelstunde im Jugend¬
heim.

Ge« ei«sch.Iage »dhelm
Sonntag Abmd 8 Uhr Vers.

MlMMIllMttMttttlMIIMIMlMMIlMIMjL
^ 8 omit 4S. äso 4 » sekm . 4 4 vtzi ' D
^ Im ksstsaal äss Seminars XaZoIä S

I XonTerl V
—» jm Liavsrllsdmsn mit rism V. 2 . k . <1. V ^

Z 1 » mmsmii 8 i >insrIl « r . lM 8 tllrIiil Z

— ^ uskükrenäe : >Vii y l -ang lüdinZen Violine , S
^ Otto Oilbert lübinZen LeUo , ^ Halm LKUnZen s
— Lrstscke und Lisvier . ^
^ Li nt ritt: nu n . Zitze 3 däk. unnum . 2 dlir. ^

ZI»»I! I >IIII»III !MII!IIIII! I»»»»»»»»I»IIIln

Statt jeder besonderen Einladung.

G «lz OA . N igold — Bernerk.

l K»sjkib -K«l«i» >iil.
d Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Be^

mn kannte zu unserer am

D Do « «erSta - , de « 8 . Juli 1SK0

M im Gasthaus z. Waldhora in Berneck

stattfindmden Hochzeitsfeier sreundlichst einzuladen.

HtWch MW
Schreiner

^
Sohn des Friedr . Röhm

RotgerberS in Sulz
Oberamt Nagold

L«iss S):el
Tochter des
Joh . Ehret

Maurermeisters
in B ^rneck.

:
O
«

r

:
Kirchgang « « 11 Uhr.

Meine

8«chs.,UW,iileI
ist auch am morgige « Sonntag « nd am Mo»
tag bereitgestellt und ladet zur gefl . Benützung ein

der Besitzer.

Altensteig

In

Zigarren , sowie Rauch-
Kau - u. Schnnps-Tabak

ist mein Lager wieder gut und
reichhaltig sortiert und empfehle
solches geneigter Abnahme zu

billigsten Preisen.

z E. W. Lutz Nachfolger
l Fritz BÜHler je.
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